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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizkdrper mit we-
nigstens zwei Sammelleitungen und mit Heizréhren, die
an die Sammelleitungen angeschlossen und daran be-
festigt sind, um mit einem Heizmedium versorgt werden
zu kénnen, gemall dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.

[0002] Im Stand der Technik sind diverse Arten von
Roéhrenheizkdrpern bekannt, die als Design-Heizkorper
im Badezimmer, in Feuchtbereichen, wie etwa einer
Saunaumgebung oder dergleichen bzw. in représenta-
tiven Eingangsbereichen, beispielsweise Garderoben
oder dgl., eingesetzt werden.

[0003] Derlei Heizkoérper haben verschiedene Gestal-
tungsformen. Es gibt darunter Heizkdrper mit zwei senk-
recht ausgerichteten Sammelrohren, die mit mehr oder
minder gruppierten Heizrohren verbunden sind, so dass
sich ein leiterartiger Heizkérper ergibt. Verbunden wer-
den die Rohre strdmungstechnisch und mechanisch
beispielsweise Uiber SchweilRung oder durch Létung.
[0004] Eine weitere Form von Design-Heizkdrpern
besteht aus zwei waagerechten Sammelrohren, zwi-
schen denen sich eine bestimmte Anzahl von Querroh-
ren erstreckt. Von den Sammelrohren aus wird ein Heiz-
medium zugefihrt und, nachdem die quer zu den Sam-
melrohren angeordneten Heizréhren durchstrémt wor-
den sind, wieder abgefihrt.

[0005] Eine weitere Artvon Design-Heizkdrpern weist
mittige Sammelrohre auf, an die seitlich abstehende
Rohrbdgen angesetzt sind, die teilweise lediglich ein-
seitig abstehen oder teilweise auch nach beiden Seiten
hin erstreckt sind.

[0006] Letztlich werden auch Heizwande eingesetzt,
die aus einem oberen und einem unteren Sammelrohr
und sich dazwischen erstreckenden Vierkant-Heizroh-
ren zusammengesetzt sind.

[0007] All diese Heizkdrper sind vergleichsweise auf-
wandig herstellbar und eine Vielzahl von Heizréhren ist
vorzusehen, um eine hinreichend grof3e Heizflache be-
reitstellen zu kdnnen. Zudem ist die Durchstrémung der
Heizflachen bei diesen bekannten Heizkdérpern zum
grofRen Teil zufallig, so dass bei einem eingebauten
Heizkérper auch grofle Abweichungen zwischen seiner
maximalen Leistung und der tatséchlichen Leistung die-
ses Heizkorpers in der speziellen Einbausituation auf-
treten kénnen. Speziell im Teillastbetrieb bilden sich
"kalte" Stellen bzw. Bereiche aus (d.h. schlechte Durch-
strdmung!).

[0008] Esistdie Aufgabe gemaf der vorliegenden Er-
findung, einen Heizkdrper und insbesondere einen ROh-
renheizkorper zur Verfligung zu stellen, der die oben
aufgefiihrten Nachteile des Standes der Technik so weit
als mdglich beseitigt. Insbesondere soll ein Heizkérper
vorgeschlagen werden, bei dem eine sehr vorteilhafte
Fuhrung des Heizmediums durch die Heizréhren mdg-
lich ist.

[0009] Gemal der vorliegenden Erfindung wird ein
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derartiger Heizkorper durch die Merkmale des Patent-
anspruchs 1 definiert.

[0010] ZweckmaRige Ausfihrungsformen des erfin-
dungsgemalen Heizkdrpers, insbesondere eines Réh-
renheizkorpers, gehen aus den Unteranspriichen her-
VOr.

[0011] Die gemaf der Erfindung erzielbaren Vorteile
beruhen darauf, dass wenigstens eine der Heizréhren,
bevorzugt senkrechte Heizréhren, eine geschlossene
Schleife bildet, wobei jede dieser Schleifen stromungs-
technisch an jede der Sammelleitungen jeweils an we-
nigstens einer Stelle, angeschlossen ist.

[0012] Dabei erstrecken sich die Heizréhrenschleifen
mit ihrer Haupterstreckungsebene, die durch deren um-
laufende Heizréhren aufgespannt wird, parallel zu den
Sammelleitungen bzw. dem oder den Rohren, die die
Sammelleitungen bilden. Dementsprechend liegen die
Heizréhren auf den Sammelleitungen, bzw. auf dem
oder den Rohren, die die Sammelleitungen bilden. Eine
Befestigung auf den Sammelleitungen bzw. den Roh-
ren, die die Sammelleitungen bilden, erfolgt bevorzugt
durch Kreuzlochschweiflung, wobei an den den Sam-
melleitungen zugewandten Seiten der Heizrohren-
schleifen Lécher vorgesehen werden, denen in entspre-
chender Position Lécher in den Sammelleitungen zuge-
ordnet sind. Die Heizréhrenschleifen werden sodann
auf die Sammelleitungen bzw. die Rohre, die diese bil-
den, gelegt, und mittels einer elektrischen Widerstands-
schweilRung werden die Rohre sogleich auch dicht ge-
genlber dem Heizmedium miteinander verbunden. Na-
turlich kann auch gelétet oder sonst wie geschweildt, ge-
klebt, usw. werden.

[0013] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform, die sowohl
im Hinblick auf die Strémungsfiihrung fir das Heizme-
dium als auch in mechanischer Hinsicht sehr vorteilhaft
ist, ergibt sich, wenn die Sammelleitungen im Wesent-
lichen Uber eine Haupterstreckungsrichtung der Heiz-
rohren bzw. der Heizréhrenschleifen, sei diese horizon-
tal und/oder vertikal, erstreckt sind. Hier ist zwar nur ei-
ne Sammelleitung, die sich tber die gesamte Haupter-
streckung der Heizrohren erstreckt, fur eine Strémungs-
fihrung erforderlich, jedoch sind aus optischen Griin-
den und zur mechanischen Verfestigung des Heizkor-
pers beide Sammelleitungen im Wesentlichen mit glei-
cher Lange vorgesehen.

[0014] Vorteilhafterweise wird eine der Sammelleitun-
gen an ihrem einen Anschluss an einem einem Rohrlei-
tungsnetz nahen Abschnitt an die Heizréhrenschleifen
angeschlossen. Bevorzugt wird hier der Anschluss der
Heizréhrenschleifen an den Rucklauf zu dem Rohrlei-
tungsnetz eines Heizleitungssystems, beispielsweise
einer Zentralheizung oder einem Fernwarmenetz, vor-
gesehen werden. Andererseits kann hier auch der Vor-
lauf vorgesehen werden, auch wenn es glinstiger ist,
das heifle Heizmedium von einer anderen Sammellei-
tung an ihren dem Rohrleitungsnetz fernen Abschnitt in
die Heizrohrenschleifen einzuleiten. D.h., bevorzugt
werden die Heizréhrenschleifen an eine andere Sam-
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melleitung an ihrem dem Rohrleitungsnetz fernen Ab-
schnitt angeschlossen, um das Heizmedium in den
Heizkérper einzuleiten.

[0015] Sind die Sammelleitungen in der Einbaulage
des Heizkdrpers vertikal ausgerichtet, bedeutet dies,
dass das heilRe Heizmedium von oben in den Heizkor-
per eingeleitet wird und der Schwerkraft sowie der
Zwangsfuhrung folgend Uber die unteren Endbereiche
der Heizréhrenschleifen und anschlieRend uber die an-
dere Sammelleitung abgefiihrt wird. Insoweit der erfin-
dungsgemale Heizkdrper mit seiner Haupterstrek-
kungsrichtung vertikal eingebaut wird, d.h., wenigstens
die Heizréhren sind in ihrer Haupterstreckungsrichtung
vertikal ausgerichtet, wobei dann bevorzugt auch die
Sammelleitungen vertikal ausgerichtet sind, ist die War-
meleistungsabgabe des Heizkdrpers wesentlich ver-
bessert, da vertikal ausgerichtete Rohre eine glinstigere
Warmeabgabe bereitstellen als horizontal ausgerichte-
te Heizrohre. Die Wéarmeabgabe Uber aufsteigende
Luft, d.h. Gber Konvektion, ist hier naturlich wesentlich
effektiver.

[0016] Es ist auch eine bevorzugte Ausfiihrungsform
in einem Heizkérper zu sehen, der lediglich ein Rohr
aufweist, in dem beide Sammelleitungen angelegt sind.
Ein solches Rohr mit zwei Sammelleitungen kann bei-
spielsweise durch ein Leitblech bzw. ein Trennblech in
dem Rohr eingerichtet werden, wobei das einzelne Rohr
unten am Heizkorper sowohl am Heizkdrpervor- als
auch dem Heizkoérperriicklauf angeschlossen ist. Das
Trennblech bzw. Leitblech, das nicht notwendigerweise
vollkommen dicht in den Rohrquerschnitt eingebaut
werden muss, fihrt dann das heil3e Heizmedium von
dem Heizkdrpervorlauf beispielsweise zu dem oberen
Endabschnitt des Sammelrohres, wobei am oberen
Endabschnitt oder bereits friher das Leitblech bzw.
Trennblech den gesamten Querschnitt des Sammelroh-
res freigeben kann, wenn der Riicklauf des Heizkorpers
bzw. der Ricklauf der Heizréhrenschleifen am unteren
Ende des Heizkorpers vorgesehen ist.

[0017] Auch hier ist wiederum zu betonen, dass zwar
die gunstigere Einbaulage eines solchen Heizkdrpers
die mit vertikal ausgerichteten Sammelleitungen ist. Je-
doch ist es natiirlich auch méglich, einen erfindungsge-
malen Heizkdrper mit seiner Haupterstreckungsrich-
tung in der Horizontalen einzubauen, wobei beispiels-
weise die Sammelleitungen auf der einen Seite abge-
knickt sein kénnten, um einen bodennahen Anschluss
zu ermoglichen. Hierflr kdnnten dann die Ricklauflei-
tungen der Heizréhrenschleifen auch in dem Bereich
der Haupterstreckungsrichtung des Heizkorpers bei-
spielsweise nahe einem Seitenrand vorgesehen wer-
den.

[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausflihrungsform
kann sich dadurch ergeben, dass die Sammelleitungen
beide im unteren Bereich der Schleifen enden, wobei
die Heizréhrenschleifen zwischen der Vorlaufanschlus-
sleitung, beispielsweise einem Rundrohr, einem Vierk-
antrohr, einem Rohr mit dreieckigem Querschnitt oder
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dgl., und der Ricklaufanschlusssammelleitung eine
Trennung aufweisen. Hier kénnen beispielsweise ir-
gendwelche Trennbleche eingebaut sein, bzw. die Heiz-
réhrenschleifen sind am unteren Bereich nicht vollends
geschlossen, sondern weisen Endstlicke auf, wobei
diese, falls es vom Design her glinstiger ist, beispiels-
weise mit aufgeklemmten Manschetten oder dgl. wieder
optisch geschlossen werden kénnen. Auch hier ergibt
sich eine sehr giinstige Zwangsfiihrung durch séamtliche
Heizréhrenschleifen.

[0019] Natdrlich ist es bei der letzteren Ausfiihrungs-
form mit zwei kurzen Sammelleitungsabschnitten auch
mdglich, diese so lang vorzusehen, dass sie auch an
dem gegeniberliegenden Ende der Sammelleitungen
angeschlossen werden kénnen, wobei diese zusatzli-
chen MalRnahmen lediglich zur mechanischen Stabili-
sierung des Heizkdrpers vorgesehen waren.

[0020] Im einfachsten Falle kann eine bevorzugte
Ausfiihrungsform eines erfindungsgemafen Heizkor-
pers so ausgebildet sein, dass jede der Sammelleitun-
gen jede Heizréhrenschleife einmal berthrt, und zwar
einerseits um die nétige mechanische Stabilitat erzielen
zu kdénnen und andererseits, um eine strémungstechni-
sche Verbindung zwischen der betreffenden Sammel-
leitung und der zugeordneten Heizrohrenschleife bereit-
stellen zu kénnen.

[0021] Bei dieser Ausflihrungsform ist es natirlich
vorteilhaft, wenn beide Sammelleitungen an ihren unte-
ren, den Anschlissen an das Rohrleitungsnetz nahen
Abschnitten, an den Heizréhrenschleifen angeschlos-
sen sind. Auch hier ist es dann erforderlich, dass die
Heizréhrenschleifen im Bereich zwischen deren Sam-
melleitungsanschlissen ein Durchstromungshindernis
aufweisen, um zu verhindern, dass das Heizmedium un-
mittelbar dem geringsten Stromungswiderstand folgend
von dem Heizkdrpervorlauf in den Heizkorperriicklauf
eingeleitet wird.

[0022] Auch hierist es natiirlich méglich, die Sammel-
leitungen in einem Rohr anzulegen, wobei Leit- bzw.
Trenneinrichtungen in dem Rohr vorgesehen sein kén-
nen und die beiden Sammelleitungen zur Verfligung ge-
stellt werden kénnen.

[0023] GemaR der Erfindung lasst sich damit ein
Heizkorper in diversen Ausflihrungsformen bereitstel-
len, der ein neues Design zur Verfiigung stellt. Zudem
ist es mdglich, das Heizmedium durch die geschlosse-
nen Heizréhrenschleifen zwangsmagig zu filhren, was
die Warmeabgabe des Heizkorpers optimiert und auch
die Zusammenwirkung zwischen einem Zentralhei-
zungssystem und dem erfindungsgemafien Heizkdrper
beglinstigt, insbesondere im Hinblick auf die gewlinsch-
te Vorlauf- sowie die gewlinschte Ricklauftemperatur
des Zentralheizungssystems bzw. des Heizkessels. Ei-
ne optimale, d.h. gleichmaRige Oberflachentemperatur
des Heizkorpers auch im Teillastbetrieb flihrt zu einem
gunstigen Temperaturabgabeverhalten in dem tUberwie-
gendem Betriebsbereich des Teillastbetriebes, was
glnstig ist, da der Volllastbetrieb kaum zum Einsatz
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kommt.

[0024] Da auch im Falle einer senkrechten Einbau-
weise des erfindungsgemafien Heizkorpers der Haupt-
anteil der Heizréhren senkrecht ausgerichtete ist, kann
auch die Warmeleistungsabgabe des Heizkorpers ge-
genuber herkémmlichen Design-Heizkérpern wesent-
lich verbessert werden. Damit ergibt sich auch im Hin-
blick auf den erforderlichen Raum zur Montage des er-
findungsgemaRen Heizkdrpers eine maximierte War-
meleistung und im Vergleich mit herkdmmlichen Heiz-
korpern kann die Warmeleistung um ungefahr 10 bis zu
ca. 25 % gesteigert werden.

[0025] Wenn die Heizschleifen vorteilhaft angeordnet
sind, lasst sich auch der Fertigungsaufwand fir den er-
findungsgemalen Heizkodrpern gegeniber herkdmmli-
chen Design-Heizkdrpern wesentlich verringern.
[0026] Eine nahezu beliebige Formgestaltung des
Heizkorpers wird durch die erfindungsgemafRe Stro-
mungsfiuhrung ermdglicht. Zudem ist es mdglich, den
Heizkérper beim Mittenanschluss an ein Rohrleitungs-
system einer zentralisierten Heizungsanlage anzu-
schlieRen, und zwar mit den prinzipiell bekannten Vor-
teilen.

[0027] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand bevorzugter Ausfiihrungsformen unter Bezug-
nahme auf die beigefiigten Darstellungen naher erlau-
tert. Dabei werden weitere Zielsetzungen und Vorteile
gemal der Erfindung offenbart. In den Darstellungen
zeigen:
Fig. 1 eine bevorzugte Ausfiihrungsform eines er-
findungsgemafRen Heizkorpers in einer Vor-
deransicht;

eine weitere Ausfiihrungsform gemafR der
Erfindung in einer Vorderansicht;

eine zusétzliche Ausfihrungsform gemafn
der Erfindung, teilweise in einer durchsichti-
gen Darstellungen sowie leicht perspekti-
visch;

eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemalen Heizkdrpers sowie

eine Draufsicht des erfindungsgemafen
Heizkorpers gemaR Fig. 4 in einer schema-
tischen Form.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 4a

[0028] Die Fig. 1 zeigt einen Heizkdrper 10 mit Merk-
malen gemal der Erfindung. An zwei Sammelleitungen
12, 14, die hier als separate Rohre ausgebildet sind,
sind Heizréhrenschleifen 16 angeschlossen, die voll-
ends umlaufend und geschlossen ausgebildet sind.
[0029] Die Heizréhrenschleifen 16 weisen eine
Haupterstreckung entlang der Langserstreckungsrich-
tung der Sammelleitungen bzw. Sammelrohre 12, 14
auf, so dass etwa 3% der Heizrohrenlange des Heizkor-
pers vertikal ausgerichtet sein diirfte.

[0030] Ausgehend von einem Vorlauf 24 am unteren
Ende des Vorlaufsammelrohes 12 geht dieses Rohr in
einen Leitungsabschnitt 18 Uber, durch den das Heiz-
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medium in die Heizréhrenschleifen 16 eingeleitet wird.
Wie den Doppelpfeilen im Bereich 18 des Sammelroh-
res 12 zu entnehmen ist, wird hier das Heizmedium in
beide Richtungen in die Heizréhrenschleifen 16 gelenkt.
Das Wasser durchstrémt die Heizréhren in vertikaler
Richtung nach unten und wird dann Uber einen Ablei-
tungsabschnitt 20 des Sammelrohres 14 zu einem Heiz-
korperriicklauf 26 gefiihrt.

[0031] Esistzuerkennen, dass die Heizréhrenschlei-
fen 16 Ebenen aufspannen, die zueinander parallel
sind. Wenn, wie in diesem Falle, zwei Sammelrohre 12,
14 vorgesehen sind, ist die durch diese aufgespannte
Ebene parallel zu der Heizréhrenschleife 16.

[0032] Hier ist es moglich, beispielsweise im oberen
Bereich 22 eines der Sammelrohre und hier insbeson-
dere des Sammelrohres 12 einen Elektro-Heizstab ein-
zufithren, um in Ubergangsperioden im spéaten Friihjahr
oder im Frihherbst einen Raum beheizen zu kénnen,
ohne sogleich die gesamte zentralisierte Heizung des
betreffenden Hauses oder der betreffenden Wohnein-
heit betreiben zu missen.

[0033] Der dargestellte Heizkérper kann so gefertigt
sein, dass Heizréhren zunachst als beispielsweise
Halbschleifenabschnitte gebogen und dann miteinan-
der verschweif3t oder verlétet werden. Die Schweil3-
oder Lotstellen kénnen geschliffen werden. An be-
stimmten Stellen der Heizréhren werden dann fir einen
Anschluss an die Sammelleitungen jeweils fiir den Vor-
und den Riicklauf separat Offnungen eingebracht, bei-
spielsweise gebohrt. Die Sammelrohre 12, 14 werden
gleichermaRen mit Offnungen versehen. AnschlieRend
werden die Heizréhrenschleifen auf die Sammelrohre
gelegt und ggf. angedriickt und Uber Strémelektroden
wird Strom in die Heizréhren bzw. Sammelleitungen ein-
geleitet und entsprechend aus dem anderen Leiterab-
schnitt, d.h. entweder dem Sammelrohr oder der Heiz-
réhre, abgeleitet. An den Flgestellen zwischen den
Sammelrohren und den Heizréhren ergeben sich fir
den elektrischen Strom Engpésse, die zu einer Erho-
hung des elektrischen Widerstandes fiihren.

[0034] Hier wird dementsprechend Hitze entwickelt,
die zu einer Verschmelzung bzw. einer VerschweiRung
der Rohre flhrt.

[0035] Natirlich kann auch gelétet oder sonst wie ge-
schweilt werden, bzw. es kann eine Klebetechnik ein-
gesetzt werden, mit Laser geschweil3t werden, und der-
gleichen mehr. Auch kénnen Rohre angenippelt, ange-
schraubt oder anders mechanisch festgelegt werden.
[0036] Die Ausflihrungsform eines Heizkoérpers 50
gemal Fig. 2 weist ebenfalls umlaufende Heizréhren-
schleifen auf, die jedoch beide am unteren Endbereich
des Heizkdrpers an Sammelleitungen 62, 64 ange-
schlossen sind. Die Sammelleitungen weisen Vorlauf-
abschnitte und Ruicklaufabschnitte 60, 58 auf, Gber die
das Heizmedium in die Heizschleifen eingeleitet und
aus den Heizschleifen herausgefihrt wird. In den Heiz-
réhrenschleifen sind zwischen dem Vorlaufabschnitt 60
und dem Rdcklaufabschnitt 58 der Sammelleitungen
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62, 64 Strdomungshindernisse angeordnet, so dass das
Heizmedium wieder durch die gesamten Heizréhren-
schleifen hindurchflieBen muss.

[0037] Die Ausflihrungsform gemaR Fig. 3 reprasen-
tiert einen Heizkdrper 100 mit Merkmalen geman der
Erfindung, der wiederum mit umlaufenden Heizréhren-
schleifen 112 ausgestattet ist. Auch hier ist wiederum
ersichtlich, dass die Langserstreckung, d.h. die vorteil-
haft senkrecht ausgerichteten Abschnitt der Heizréhren
112 den Uberwiegenden Teil der Heizréhren ausma-
chen.

[0038] Der Heizkérper 100 weist ein Rohr 108 auf,
das beide Sammelleitungen enthalt, um die Heizréhren-
schleifen 112 an den Heizkérpervor- und den Heizkor-
perricklauf 124, 126 anschlieRen zu kénnen. Durch das
Rohr 108 erstreckt sich ein Trennblech 110, das ausge-
hend von dem Heizkdrpervorlauf 124 nach oben er-
streckt ist, so dass Heizmedium, das von dem Vorlauf
124 in das Rohr 108 eingeleitet wird, durch das Leit-
blech 110 zwangsgefiihrt zu dem oberen Abschnitt des
Rohres 108 gefiihrt wird, von wo aus Uber einen Vor-
laufanschluss 102 das Heizmedium in die Heizréhren-
schleifen eingeleitet werden kann. Das Heizmedium
strdmt dann durch die Heizréhrenschleifen zum gegen-
Uberliegenden Ende des Heizkdrpers, von wo aus das
abgekuhlte Heizmedium tber einen in das Rohr 108 ein-
gebrachten Rohrabschnitt 106 dem Heizkorperricklauf
126 zugeleitet werden kann. Der Rohrabschnitt 106
weist Locher auf, um die Heizréhrenschleifen 112 auf
der Ricklaufseite an den Ricklauf 126 zum Zentralhei-
zungssystem anschlieRen zu kénnen. Der in das Rohr
108 eingesetzte Rohrabschnitt 106 mit den Ricklaufan-
schlussoéffnungen, d.h. mit dem Rucklaufanschlussab-
schnitt 104, kann glinstiger weise als separater Rohr-
abschnitt ausgebildet sein, beispielsweise als Halbrohr
oder dgl., um ginstig in das Rohr 108 eingesetzt und
mit diesem verbunden werden zu kénnen.

[0039] GemalR Fig.4 istineiner perspektivischen Dar-
stellung eine weitere Ausflihrungsform eines Heizkor-
pers 200 mit Merkmalen gemaR der Erfindung darge-
stellt. Auch hier machen bei den geschlossenen Heiz-
schleifen 216 die Langsabschnitte, d.h. die vertikalen
Abschnitte gegentber den horizontalen Abschnitten
den Hauptteil aus. Die aus Designgriinden beliebig ge-
bogenen geschlossenen Heizréhren sind auch hier bei-
spielsweise am unteren Ende mit ihrem Ricklauf an die
Sammelrohre 224, 226 angeschlossen. Bevorzugt ist
auch hier das Sammelrohr 224 an seinem oberen Ab-
schnitt mit dem Vorlaufanschlussabschnitt 204 fir die
stromungsmafige Anbindung der Heizréhrenschleifen
216 versehen. Am unteren Ende sind an dem Ricklauf-
anschlusstablett 206 des Sammelrohres 226 die Ruck-
lauféffnungen der Heizréhrenschleifen 216 an das be-
treffende Ricklaufsammelrohr 226 angeschlossen. Es
ist festzuhalten, dass, wie aus der Ausfiihrungsform ge-
mafR Fig. 4 ersichtlich, prinzipiell beliebig ausgefuhrt
sein kdnnen, wobei lediglich darauf zu achten ist, dass
eine geschlossene bzw. im Wesentlichen geschlossene
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Heizréhrenschleife vorgesehen werden kann.

[0040] GemalR Fig. 4a ist die Lage der Heizréhren-
schleifen 202, 216 des Heizkérpers 200 um die Sam-
melrohre 224, 226 nochmals ersichtlich.

Patentanspriiche

1. Heizkdrper und insbesondere Réhrenheizkdrper
mit wenigstens zwei Sammelleitungen und mit
Heizréhren, die an die Sammelleitungen ange-
schlossen und daran befestigt sind, um mit einem
Heizmedium versorgt zu werden, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine der Heizréhren (16;
56; 112; 216) eine bevorzugt geschlossene Schleife
bildet, die an zwei Stellen strdomungstechnisch an
die Sammelleitungen (12, 14) angeschlossen ist.

2. Heizkoérper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Heizrohrenschleifen bzw. die
durch diese aufgespannten Ebenen, parallel zu den
Sammelleitungen erstreckt sind.

3. Heizkdrper nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sammelleitungen
(12, 14; 62, 64; 108) im Wesentlichen Uber eine
Haupterstreckungsrichtung der Heizréhren (16; 56;
112; 216), sei die Haupterstreckungsrichtung hori-
zontal und/oder vertikal, erstreckt sind.

4. Heizkdrper nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine der Sammellei-
tungen an ihrem einen Anschluss an einem einen
Rohrleitungsnetz nahen Abschnitt an die Heizréh-
renschleifen angeschlossen ist.

5. Heizkérper nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass eine andere Sammel-
leitung an ihrem zu dem Rohrleitungsnetz fernen
Abschnitt (18) an die Heizréhrenschleifen (16) an-
geschlossen ist.

6. Heizkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens zwei
Sammelleitungen (12, 14) in einem Rohr (108) an-
geordnet sind.

7. Heizkorper nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sammelleitungen durch Einfiih-
ren eines Trennabschnitts, etwa eines Leit- bzw.
Trennblechs (110) in dem Rohr (108) eingerichtet
sind.

8. Heizkdrper nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beide Sammelleitungen an ihren un-
teren, den Anschlissen an das Rohrleitungsnetz
nahen Abschnitten (58, 60), an die Heizréhren-
schleifen (56) angeschlossen sind, wobei die Heiz-
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rohrenschleifen im Bereich zwischen deren Sam-
melleitungsanschlissen ein Durchstrémungshin-
dernis aufweisen.

Heizkdrper nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sammelleitungen an deren den
Anschliissen an die Heizrohrenschleifen fernen En-
den zur mechanischen Stabilisierung an den Heiz-
réhren befestigt sind.

Heizkdrper nach einem der Anspruiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sammelleitungen
eine Erstreckung aufweisen, so dass jede Sammel-
leitung jede Heizréhrenschleife einmal berthrt.

Heizkérper nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beide Sammelleitungen an ihren un-
teren, den Anschlissen an das Rohrleitungsnetz
nahe Abschnitten, an die Heizrohrenschleifen an-
geschlossen sind, wobei die Heizréhrenschleifen
im Bereich zwischen deren Sammelleitungsan-
schlissen ein Durchstromungshindernis aufwei-
sen.

Heizkérper nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens zwei Sammelleitun-
gen in einem Rohr angelegt sind.

Heizkérper nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sammelleitungen durch Einflih-
ren eines Trennabschnittes, insbesondere eines
Leit- bzw. Trennblechs in dem Rohr eingerichtet
sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1124 104 A2

108

106

104

18

T

IENI

126



EP 1124 104 A2

Figur 4

200

216

202

206

224

200

Figur 4a

()
224 \{

216

2

(O
20

226



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

